


Maisstoppeln und Maisstroh  
zerkleinern und in den Boden  
einmischen – aber wie?

Der Anbau von Mais mit den Verwertungsrichtungen  
Silomais/Biogas-Mais und Körnermais/CCM beträgt in 
Deutschland ca. 2 Mill. Hektar. Etwa 16 % der Ackerflä-
che wird mit Mais bestellt, davon entfallen auf die Ganz-
pflanzenernte knapp 13 % und die Körner-/CCM-Nutzung 
gut 3 %. Anbaukonzentrationen befinden sich vor allem in 
Bayern und Baden-Württemberg, in Niedersachsen und 
Nordrhein-Westfalen. In Körnermaisgebieten und Vered-
lungsregionen ergeben sich häufig hohe Anbaudichten mit 
dem Anbau von Mais in Selbstfolge, was das Auftreten des 
Maiswurzelbohrers begünstigt.  Aber auch der Maiszünsler 
findet unter diesen Bedingungen und durch den Klimawan-
del ideale Voraussetzungen zur Entwicklung, da die unteren 
Stängelabschnitte der Pflanzen Überdauerungsorgane dar-
stellen. Fusarium-Pilze finden auf Maisstroh beste Voraus-
setzungen, um von Maisresten ausgehend eine Infektion 
des Folgeweizens zur Zeit der Blüte zu ermöglichen. 

Der rasche Abbau von Stoppelresten und von Maisstroh 
ist deshalb eine wichtige Voraussetzung, um Gegenstrate-
gien gegen diese sehr wichtigen Schaderreger aufzubauen. 
Die Zerkleinerung der Reststoffe auf möglichst kleine Par-
tikel und das Einmischen in den Boden fördert den biologi-
schen Abbau dieser Stoffe, vermindert die Überdauerung 
der Schaderreger und sichert Erträge und Qualitäten. Das 
Mulchen von Maisstoppeln und Maisstroh ist sowohl in 
Bodenbewirtschaftungssystemen mit Pflug als auch ohne 
Pflug (konservierende Bearbeitung) eine zwingende Voraus-
setzung zur Schaderregerbekämpfung. Rund um dieses 
Thema liefern die Vorträge und technischen Demonstrati-
onen Hinweise, um diese Probleme im eigenen Betrieb zu 
bewältigen.

Für die Veranstalter

Prof. Dr. Norbert Lütke Entrup

Programm

9.00 Uhr | Begrüßung der Tagungsteilnehmer

9.10 Uhr | Eröffnung der Fachveranstaltung/Moderation
Prof. Dr. Norbert Lütke Entrup, Fachbereich Agrarwirtschaft, 
Soest

9.15 Uhr | Grußworte 
Gemeinde Senden 
Alfred Holz, Bürgermeister

Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen
Vizepräsident Ernst-Otto Meinecke, Münster

Gesellschaft für konservierende Bodenbearbeitung 
(GKB) e. V.

PD Dr. Hans Heinrich Voßhenrich, von Thünen-Institut, 
Braunschweig

9.30 Uhr | Maiszünsler und Maiswurzelbohrer –  
Gefährdungspotential für den Maisanbau und 
Gegenstrategien
Dipl.-Ing. agr. Günter Klingenhagen, Beratung Pflanzen-
schutz, Landwirtschaftskammer NRW, Münster

10.15 Uhr | Pfluglose Bodenbearbeitung – Ziele,  
Voraussetzungen, pflanzenbauliche Lösungsansätze, 
Wirtschaftlichkeit
Dipl.-Ing. Günter Stemann, Fachbereich Agrarwirtschaft, 
Soest

11.00 Uhr | Kommunikationspause

11.15 Uhr | Zerkleinerung und Einarbeitung von Mais-
stoppeln und Maisstroh zur Reduzierung der Fusarium-
belastung im Folgeweizen
Prof. Dr. Bernd Lehmann, Fachhochschule Osnabrück, 
Fachbereich Agrarwissenschaften, Osnabrück

12.00 Uhr | Pfluglose Bodenbearbeitung im  Veredlungs-
betrieb Lintel-Höping  (Schweine-Bullenmast)
Franz-Josef Lintel-Höping, Senden

12.30 Uhr | Mittagsimbiss in der Steverhalle

Programm

14.00 Uhr | Technische Demonstration im Betrieb  
Lintel-Höping
Dr. Norbert Uppenkamp, Landwirtschaftskammer NRW, 
Münster
PD Dr. Hans Heinrich  Voßhenrich, von Thünen-Institut, 
Braunschweig

Einsatz verschiedener Mulcher zur Zerkleinerung von 
Mais-Reststoffen (nach Silomais, nach CCM-Ernte)

• Dücker - Seiten- und Frontmulcher
• Kuhn - Heckmulcher mit Y-Messer (Gebläseschaufel)
• Spearhead - Sichelmulcher
• �Müthing - Schlegelmulchgerät, Heckanbau,  

Hammerschlegel
• �Müthing - Seitenmulchgerät Farmer mit schwerem  

Hammerschlegel

Mulchtechnik zu Maisstroh und Einsatz  
verschiedener Geräte zur Bodenbearbeitung  
(nach CCM-Ernte)

Ausgewählte Mulchtechnik

• �Müthing - Seitenmulchgerät Farmer mit schwerem  
Hammerschlegel

• Spearhead - Sichelmulcher
• Kuhn - Heckmulcher mit Y-Messer (Gebläseschaufel)
• ohne Mulchereinsatz (Kontrolle)

Ausgewählte Technik der Bodenbearbeitung

• Amazone - Catros, Kurzscheibenegge
• Lemken - Rubin, Kurzscheibenegge
• Lemken - Karat, dreibalkiger Grubber
• Horsch - Tiger MT, Scheibenegge-Grubberkombination
• Amazone - Centaur, Grubber-Scheiben-Kombination
• �Spearhead - Sichelmulcher mit angehängtem Horsch- 

Terrano-Grubber

16.00 Uhr | Schlussworte
Prof. Dr. Norbert Lütke Entrup,  
Deutsches Maiskomitee e. V., Bonn


